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„Wir werden uns notfalls
als Puffer vor euch stellen.“

JAN LEON HEINECKE

Bisexual (bisexuell), Trans, Queer,
Inter- und Asexuell.

� Als Transgender bezeichnet man
Menschen, die sich nicht – oder nicht
nur – mit dem Geschlecht identifizie-
ren, das ihnen bei der Geburt zuge-
wiesen wurde. Dabei definiert sich
die Geschlechterrolle nicht nur durch
die Sexualität, sondern durch die
ganze Persönlichkeit des Men-
schen. Transidente wollen in erster
Linie sozial als Angehörige des ande-
ren Geschlechts akzeptiert werden.

� „Queer“ ist ein Sammelbegriff für
Personen, deren geschlechtliche
Identität und/oder sexuelle Orientie-
rung (wen sie begehren oder wie sie
lieben) nicht der gängigen Norm
entspricht.

� In Deutschland wird queer häufig
für Menschen benutzt, die lesbisch,
schwul, bi-, trans- oder intersexuell
leben.

� Die Abkürzung LGBTQIA steht für
Lesbian (Lesbisch), Gay (schwul),

Stichwort: queer

Zwei Menschen, ein Ziel: ein selbstbestimmtes Leben ungeachtet der sexuellen Orientierung und der Geschlechtszuordnung. Dirk Peschke (links) lebt seit Jahrzehnten offen schwul. Als Kan-
didat in der TV-Sendung „Das große Backen“ zeigte er sich 2020 kreativ. Jan Leon Heinecke (rechts mit seinem Hund Emma) lebte 40 Jahre lang als Frau, bevor er sich zu einer Geschlechts-
angleichung entschloss. Beide wollen als Initiatoren des Projektes „Mensch“ Hilfestellung leisten. ARCHIVBILDER: SASCHA LOTZ (LINKS) / FRITZ KOPETZKY (RECHTS)

Diversität: Erstes Treffen von und für queere Menschen am Samstag im „Wohnzimmer“ / Projekt „Mensch“ startet

Ein Platz für alle
Farben des Regenbogens

ten. „Viele queere Menschen fühlen
sich allein“, sagt Heinecke, „aber sie
sind es nicht.“

Ziel ist es, sich gegenseitig zur
Seite zu stehen, miteinander zu re-
den, Erfahrungen auszutauschen,
sich zu vernetzen und damit ein Zei-
chen zu setzen gegen Hass und Vor-
urteile. Das „Wohnzimmer“ soll da-
für einen geschützten Raum bieten.
„Möglichst hürdenfrei und mit einer
geringen Hemmschwelle“, erklärt
Dirk Peschke, der sich wünscht,
dass auch Angehörige dazukom-
men. „Dort ist viel Verständnisar-
beit zu leisten“, sagt er. Denn noch
immer existiert gerade bei der älte-
ren Generation ein konservatives
Weltbild gespickt mit Ängsten.
Peschke: „Dabei sind wir ganz nor-
male Menschen und laufen nicht
ständig im Tutu durch die Straßen.“

Es sollen Taten folgen
Auch wenn am Samstag zunächst
das Gespräch im Mittelpunkt des
Treffens steht, sollen Taten folgen.
Neben der Vermittlung von Infor-
mationen und Anlaufstellen möch-
ten Heinecke und Peschke die Men-
schen dabei unterstützen, sich ihrer
Umwelt zu stellen. „Wir werden uns
notfalls als Puffer vor euch stellen“,
richtet sich Heinecke direkt an die
Betroffenen. i.k.

i Das erste Treffen des Projektes
„Mensch“ findet am Samstag, 5.
März, um 15 Uhr im Nebenraum des
„Wohnzimmers“ in der Breslauer
Straße 3 statt.

Weinheim. „Auch Menschen, die
nicht der Norm entsprechen, haben
ein Recht aufs Glücklichsein.“ Dirk
Peschke weiß, wovon er spricht. Der
46-jährige Weinheimer lebt seit 29
Jahren offen schwul. Und auch
wenn seine sexuelle Orientierung
heute weniger Anstoß in der breiten
Gesellschaft erregt als früher, kann
er nachvollziehen, welche Ängste
Menschen umtreiben, die nicht ins
Raster passen. Peschke: „Gerade für
junge Menschen ist es schwierig, in
der frühen Phase des Coming-out
mit sich und den Reaktionen ande-
rer umzugehen.“

Um denjenigen zu helfen, die
sich in dieser Situation allein fühlen,
hat er zusammen mit Jan Leon
Heinecke das Projekt „Mensch“ ins
Leben gerufen. Heinecke hatte An-
fang Februar den Mut, sich in unse-
rer Zeitung als erster Transgender-
Mann in die Öffentlichkeit zu wagen
– um anderen ein Vorbild zu sein
und sie auf ihrem Weg zu unterstüt-
zen.

Der erste Schritt war mit dem
Zeitungsartikel gemacht, jetzt folgt
der zweite. Am Samstag, 5. März,
um 15 Uhr lädt er zusammen mit
Dirk Peschke zu einem ersten Tref-
fen für queere Menschen (siehe In-
fobox) ins Weinheimer „Wohnzim-
mer“ in der Weststadt ein.

„Bei uns passen alle rein“
Marion Hördt, Vorsitzende des Bür-
gerverein Weinheim-West, der das
Café betreibt, ist „Feuer und Flam-
me“ für die Aktion. Sie sagt: „Bei uns

nur durch Aufklärung kann ich dazu
beitragen, dass andere Menschen so
leben können, wie sie möchten –
unabhängig von Schubladen.“

Beim ersten Treffen wollen die
beiden Organisatoren kein vorgefer-

tigtes Konzept
vorlegen, son-
dern heraus-
finden, wo der
Schuh drückt
und was fehlt.
Sie wissen, es

ist oft die mangelnde Information,
die Menschen daran hindert, ihren
Weg der sexuellen Selbstbestimmt-
heit zu gehen.

Als Reaktion auf unseren Zei-
tungsbericht erhielt er zahlreiche
Zuschriften auf sozialen Medien, die
ihm zum einen für seine Offenheit
dankten, zum anderen um Rat frag-

passen alle rein, solange sie nicht ra-
dikal sind – egal in welche Rich-
tung.“

Willkommen ist jeder, der sich
angesprochen fühlt. „Eine Regenbo-
genfamilie“, nennt Jan Leon Hei-
necke die Ge-
meinschaft, die
jetzt auch in
Weinheim eine
Anlaufstelle
bekommen
soll. Er weiß:
„Hier gibt es so etwas bisher nicht.“
Bei der Stadtverwaltung hatte er be-
reits ein Treffen der LGBTQ-Com-
munity angeregt, also aller homose-
xuellen, bisexuellen und transsexu-
ellen Menschen. Bisher erfolglos.
Aber er gab nicht auf und geht jetzt
mit dem Projekt „Mensch“ einen in-
offiziellen Weg. Heinecke: „Denn

VdK: Elisabeth Kramer entführt auf die Galapagos-Inseln

Einzigartige Flora und Fauna
Weinheim. Nach langer Abstinenz
konnte der VdK Weinheim mit sei-
nen Stadtteilen Lützelsachsen, Ho-
hensachsen und Sulzbach wieder
eine Monatsversammlung durch-
führen. Vorsitzender Hans Stöcklin
freute sich über zahlreiches Interes-
se und viele Gäste. Grund war ein
Vortrag von Diplom-Biologin Elisa-
beth Kramer über die Pflanzen- und
Tierwelt der Galapagos-Inseln.

Meist werden die Monatsver-
sammlungen mit Vorträgen berei-
chert, sodass die Zusammenkunft
auch Informationen liefert. In die-
sem Sinne gab es mit dem Bericht
der Galapagos-Reisen von Elisabeth
Kramer nicht nur viele Bilder zu se-
hen, sondern auch Aufklärung über
die Besonderheiten dieses Archipels
im Pazifik, besonders im Hinblick
auf die Evolution. Durch die isolier-
te Lage konnte hier eine Vielzahl von
Pflanzen- und Tierarten überleben,
die zum Großteil nirgendwo sonst

auf der Erde vorkommen. Elisabeth
Kramer hat die Inselwelt schon drei-
mal besucht, denn sie hat einen fa-
miliären Bezug: Ihr Bruder ist Biolo-
ge und hat viele Jahre Forschung
und Naturschutz auf den Inseln be-
trieben. Weiterer Bezug waren die
fotografischen Fertigkeiten von Kra-
mers Ehemann. Die Porträts der
Schildkröten, Echsen und Vögel
wurden denn auch gebührend be-
wundert, zumal jeweils der Bezug
der Tiere zu ihrer Lebenswelt deut-
lich wurde.

Die Probleme des Tourismus,
aber auch seine Chancen unter Be-
achtung von strengen Regeln ka-
men ebenso zur Sprache wie die be-
deutenden Erkenntnisse, die
Charles Darwin nach seiner Weltrei-
se und dem Besuch der Inseln er-
langt hatte. So wurde denn auch
nach diesem Vortrag der Wunsch
geäußert, weitere spannende Dar-
stellungen erleben zu dürfen.

Lions Club: Fortbildung für Lehrer zum Thema „Erwachsen handeln“ mit Unterstützung des Serviceclubs / Die Kinder und ihre Fähigkeiten stehen im Vordergrund

Junge Menschen fürs Leben stärken
Weinheim. Wer kennt sie nicht, die
Schwierigkeiten, Enttäuschungen
und Frustrationen, die man als Ju-
gendlicher durchleben muss, um er-
wachsen zu werden? Haben Eltern-
haus und Schule junge Menschen
auf diese Entwicklung ausreichend
vorbereitet? Um den Lehrkräften
der Sekundarstufe I und II Wissen
und Methoden an die Hand zu ge-
ben, um den Heranwachsenden
Wege aufzuzeigen zum Erwachsen-
werden, wurde an der Dietrich-Bon-
hoeffer-Schule eine Lehrerfortbil-
dung durchgeführt. Unterstützt
wurde dieses Seminar vom Lions
Club Weinheim.

„Erwachsen handeln“ ist eine
Fortbildung für Lehrer im Rahmen
des bewährten Programms „Lions
Quest“. So haben in der vergange-
nen Woche zwölf Lehrer der Diet-
rich-Bonhoeffer-Schule (DBS), des
Werner-Heisenberg-Gymnasiums
(WHG) und des Privatgymnasiums

Mannheim an diesem Seminar teil-
genommen, das über zweieinhalb
Tage lief.

Das Ziel dieses Seminars ist es,
die Lehrer mit Fähigkeiten und Me-
thoden auszustatten, um die Sozial-
kompetenz und Bereitschaft zur po-
litischen Partizipation junger Men-
schen zu fördern. Die Resonanz der
Teilnehmer nach Abschluss des Se-
minars war überwältigend. „Dies
war die beste Fortbildung, die ich in
meinem Berufsleben bisher mitge-
macht habe. Endlich standen ein-
mal die Kinder und deren Fähigkei-
ten im Vordergrund und nicht die
reine Vermittlung von Fachwissen“,
fasste ein Teilnehmer seine Bewer-
tung zusammen und wurde mit sei-
ner Meinung von allen Teilnehmern
unterstützt. Sie alle waren über-
zeugt, dass sie das Gelernte schnell
in ihrem Unterricht umsetzen kön-
nen.

Unter der Leitung des erfahrenen

Trainers Kurt Schiffler haben die
Lehrkräfte sich durch fünf Trai-
ningsmodule gearbeitet. Dabei ging
es sowohl um die Bedeutung von
Teamarbeit als auch um Selbstkom-
petenzen, Menschen- und Grund-
rechte, Konfliktlösung und Demo-
kratie.

Peter Plattmann von der DBS,
Organisator und Gastgeber für diese
Fortbildung, dankte am Schluss
dem Trainer und den Teilnehmern
für die gute und konstruktive Zu-
sammenarbeit. Ein Vertreter des Li-
ons Club Weinheim schloss sich
diesem Dank an. Er machte deut-
lich, dass das Lions-Quest-Pro-
gramm und das Seminar „Erwach-
sen handeln“ einen bedeutsamen
Schritt zum Ziel des Clubs, junge
Menschen fürs Leben zu stärken,
darstellt. So sagte er zu, dass der Li-
ons Club Weinheim auch in Zukunft
diese Fortbildung weiter unterstüt-
zen will.

Bei intensiver und engagierter Gruppenarbeit haben sich Lehrer der Dietrich-Bonhoeffer-
Schule, des Werner-Heisenberg-Gymnasiums und des Privatgymnasiums Mannheim mit dem
Thema „Erwachsen handeln“ beschäftigt. Inhalte und Methodik für den Unterricht wurden
diskutiert. BILD: PRIVAT

Die aktiven Sänger des GV Lieder-
tafel Weinheim treffen sich unter
Corona-Bedingungen am heutigen
Donnerstag, 3. März, um 19 Uhr im
Rolf-Engelbrecht-Haus zu einem
Neustart des Singstundenbetriebes.
Die Vorstandschaft erwartet eine
große Bereitschaft.

STADTCHRONIK

OWK. Am Freitag, 11. März, findet
um 18.30 Uhr die Generalversamm-
lung für die Jahre 2020 und 2021 im
großen Saal des Gasthauses „Zur
Rose“ in Oberflockenbach, Groß-
sachsener Straße 20, statt. Hierzu
werden die Mitglieder eingeladen.
Im Anschluss werden Bilder der
Wanderwoche in den Harz gezeigt
und die Homepage der Ortsgruppe
vorgestellt. Tagesordnung: 1. Begrü-
ßung; 2. Totenehrung; 3. Tätigkeits-
bericht des Vorstandes; 4. Genehmi-

gung des Protokolls 2019; 5. Bericht
des Wanderwartes; 6. Bericht der
Schatzmeisterin; 7. Bericht der Kas-
senprüfer; 8. Haushaltsplan für
2022; 9. Wahlen; 10. Verschiedenes;
11. Ehrungen.
Evangelische Kirchengemeinde
Heiligkreuz-Oberflockenbach.
Ökumenischer Gottesdienst am
Freitag, 4. März, um 18.30 Uhr an-
lässlich des Weltgebetstages der
Frauen in der evangelischen Kirche
Oberflockenbach.

OBERFLOCKENBACHER WOCHENKALENDER

Weltgebetstag: Morgen von 15.30 bis 17 Uhr auf dem Anet-Platz

Drei Länder – ein Motto
Hohensachsen. Unter dem Motto
„Zukunftsplan: Hoffnung“ laden die
Frauen aus England, Wales und
Nordirland am Weltgebetstag ein,
den Spuren der Hoffnung nachzu-
gehen. Sie erzählen von ihrem stol-
zen Land mit seiner multiethni-
schen, -kulturellen und -religiösen
Gesellschaft. Aber mit den drei
Schicksalen von Lina, Nathalie und

Emily kommen auch Themen wie
Armut, Einsamkeit und Missbrauch
zur Sprache.

Das ökumenische Vorberei-
tungsteam der Kirchengemeinden
in Hohensachsen möchte am Frei-
tag, 4. März, den Weltgebetstag von
15.30 bis 17 Uhr auf dem Anet-Platz
feiern – mit hoffnungsvollen State-
ments und Gebeten.

Weinheim. Mit dem März beginnt in
Weinheim an der Bergstraße auch
wieder die Zeit, in der sich Besucher
jeden Freitag einer öffentlichen
Stadtführung anschließen können.
Am Freitag, 4. März, findet die erste
öffentliche Altstadtführung dieses
Jahr statt, danach jede Woche. Die
Führungen beginnen jede Woche
um 18 Uhr und dauern rund einein-
halb Stunden. Anmeldungen bei der
Tourist-Info am Marktplatz unter
der Rufnummer 06201/82610 oder
tourismus@weinheim.de

Führung

Freitags durch die
Stadtgeschichte

Beat Club: „Jailhouse Gang“ am 11. März in der Villa Titiania

Zum Jubiläum geht es rund
Weinheim. Die „Jailhouse Gang“
wird am Freitag, 11. März, zu Gast
sein im Beat Club in der Weinhei-
mer Villa Titiania. Die Band mit Sän-
gerin Queen Esther widmet ihr
Schaffen dem Rock’n’Roll und der
Lollypop-Musik der Wirtschafts-
wunderzeit. Das Publikum erlebt

die Show zum zehnjährigen Jubilä-
um der charismatischen Band mit
Songs aus den 50er- und 60er-Jah-
ren mit vielstimmigem Gesang und
guter Laune auf und vor der Bühne.

w Weitere Infos
www.beatclub-weinheim.de
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